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An den 
Bezirksbürgermeister 
im Stadtbezirk Ricklingen 
Herrn Andreas Markurth 
o.V.i.A. 
 
über Fachbereich Personal und Organisation 
OE 18.63.09 Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten 

 
Hannover, den 05.12.2021 

 
Zusatzantrag zum Antrag Nr. 15-2528/2021 
gem. § 12 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover in die nächste 

Sitzung des Bezirksrates Ricklingen 

 

 
Zuwendung aus eigenen Mitteln des Bezirksrates Ricklingen 
 
 

Der Bezirksrat möge beschließen: 

Der Bezirksrat nimmt aus seinen Haushaltsmitteln eine Zweckbindung in Höhe von € 20.000,- 

für die Konzeption und ggf. technische Realisierung eines interaktiven, digitalen Angebots für 

die vielfältigen kulturellen und sozialen Angebote des Stadtbezirks vor. Dieses soll Interessier-

ten digitale Informationen zu den Einrichtungen und der Geschichte der einzelnen Stadtteile 

des Stadtbezirks bieten und zum Beispiel auf Veranstaltungen, Beratungsangebote und zent-

rale Rufnummern hinweisen. Bestehende stadtteilbezogene Internetauftritte sollen bei der 

Konzeption berücksichtigt werden. Als Vorbild hierfür kann z.B. die Stadtteil-App Vahrenheide 

dienen (vgl. anhängenden Artikel „Vahrenheide hat eine Stadtteil-App“ im Stadt-Anzeiger Ost 

vom 02.12.2021). Die Konzeption soll auch einen Vorschlag für eine nachhaltige Pflege des 

Angebots sowie die Erreichbarkeit über kostenfreie WLAN-Verbindungen auf öffentlichen Plät-

zen im Stadtbezirk enthalten. 

Begründung: 

Die Konzeption und Entwicklung eines solchen Angebots für die Bürger*innen, Vereine und 

Institutionen des Stadtbezirks steht im Einklang mit den in § 93 NKomVG aufgezählten Zu-

ständigkeiten der Stadtbezirksräte. Die Mittel stehen im Haushalt 2021 zur freien Verfügung.  
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, 2. Dezember 2021 Stadt-Anzeiger Ost  

 

Vahrenheide hat eine Stadtteil-App 

Verein Flais bietet in Smartphone-Anwendung Spielplatzverzeichnis, Beratung und Las-

tenradverleih 

Von Laura Ebeling 

 

Vahrenheide. Den Stadtteil Vahrenheide digital entdecken, das können Bewohner mit einer 

neuen App. Der Förderverein Leben und Arbeiten im Stadtteil, kurz Flais, hat die eigene, kos-

tenlose App „Flais e.V.“ entwickelt, die einige Probleme im Alltag von Bürgern digital lösen 

soll. 

 

Mit dem Smartphone können Interessierte Informationen rund um den Stadtteil und dessen 

Geschichte sowie zu Veranstaltungen bekommen. Die App bietet einen Chat zu Jobsuche, Be-

werbung und Lebenslauf. Zudem gibt es einen Verleihservice für Schlitten oder Lastenfahrrä-

der mit Terminbuchung, ein Verzeichnis von Spielplätzen, eine Anmeldefunktion zu Kurs- 

und Beratungsangeboten und eine Müll- und Problemmeldefunktion. 

Für manche Angebote müssen Interessierte ein Profil erstellen. Informationen rund um den 

Stadtteil und Neuigkeiten zu Veranstaltungen und Angeboten bekommen Nutzer auch ohne 

Anmeldung. 

 

„Vereinfachung der Arbeit“ 

Der Verein Flais organisiert seit 22 Jahren verschiedene soziale Angebote. Für Geschäftsfüh-

rer André Höpfner ist die App eine „Vereinfachung der Arbeit“. Nutzer hätten es leichter, auf 

Angebote aufmerksam zu werden, diese wahrzunehmen und sich einzubringen. „Wir errei-

chen sie so in ihrem Wohnzimmer“, sagt er. Rund 1000 Euro hat der Verein für die Umset-

zung ausgegeben – und wurde dabei nicht gefördert. 

 

Umsetzung seit Februar 

Die Idee hatte die Einrichtung zu Beginn der Corona-Pandemie, als soziale, persönliche Kon-

takte zum Großteil eingeschränkt waren. Die Umsetzung laufe seit Februar 2021. Zunächst 

war die App nur auf Android-Geräten nutzbar, weil die App-Prüfung und anschließende An-

passungen bei Apple gedauert hätten, erklärt Höpfner. Mittlerweile kann „Flais e.V.“ aber auf 

allen Smartphones installiert werden. Nach Angaben des Geschäftsführers haben sich bislang 

mehr als 100 Personen die App heruntergeladen. 

Künftig möchte Flais die App stetig um weitere Programmpunkte erweitern und ergänzen und 

dabei auch auf die Wünsche und das Feedback der Nutzer eingehen. 
 


